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Seit den 1970er Jahren hat sich das Konzept des Sound Desig-
ners als eine kreative Instanz etabliert. In der Praxis stehen je-
doch der künstlerischen Freiheit des Ausdrucks Rahmenbedin-
gungen gegenüber, die außerhalb des Ein?ussbereichs des
Sound Designers stehen. Als weitere Ein?ussgröße sind die An-
forderungen des individuellen Werks zu sehen, in welches sich
die Tongestaltung integrieren soll. Wie gelingt es, in diesem Sys-
tem einen eigenen Stil zu entwickeln, eine unverwechselbare
Handschrift? Oder zeigt sich Meisterschaft vielmehr in größt-
möglicher Flexibilität, dem immer neuen Entwerfen von Konzep-
ten, die sich der Werksintention optimal unterordnen?




